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Amtlicher Teil.
A. Bekanntniachungen Des Landrats.

I..I. Berlin, den 2-9. Juni 1.922.
Zweite Verordnung zum Schutze der Republit.

Vom 29. Juni 1922.
Artikel I.

Auf Grund des Artikel-s- 48 der Verfassung des Deutschen
Reiches wird zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung für dass- Reichsgebiet folgendes ver-ordnet:

Personen, die an einer Vereinigung teilnehmen, von der
sie wissen, daß es zu ihren-Zielen gehört, Mitglieder einer im
Amte befindlichen oder ein-er früheren repcublikanissschen Re-
gierung des Reichs oder eines Landes dusrchi den Tod zu beseiti-
gen, wer-den mit Dem Tode oder liebenslsaugeui Zinchthasus be-
straft. Ebenso werden bestraft Personen, die eine solche Ver-
einigung wissen-nich mit Gele unterstützen-. -

Dritte Personen, die um das Dasein einer solchen Vier-
eiiiigung wissen, werden mit Zsupchthaus bestraft, wenn sie es
unterlassen-, von dem« Bestehen der Vereinigung, den ihnen be-
kannt-en Mitgliedern oder deren Verbileib Den Behörden oder
der durch- das Verbrechen bedrohten Person unverzüglich
Kenntnis zu« geben.

Ziistäiiidig ist der auf Grund der Verordnung lvom 26.
Juni 1922 (R-G«Bl. I S. 521) gebildete Staatsigerichstsshos

" Artikel ll.
Die Verordnung zum Schutze der Repusblik vom 26.- C‘uui

1922 (RGB-l. I S. 521) wird dahin ergäinzt und geändert:
1) § 5 Nr. 1 erhält zum Schlusse folgenden Zusatz: ,,oder

wer die toten Opser solcher Gewailttaten verlieumdet oder öffent-
lich be-schim«pft.« ·

2) § 5 Nr. 5 erhält am Schluv se olgenden usatz: ,,oder
wer eine solche Verbindung mit (Sölfeibfuuterftiiiää’f

3) § 7 Abs. 1 Nr. 2 er säslt die . im ,: „ "ir die im- § 5
bezeichneten Vergehen-J- h Fuss g f1 d

Artikel III. ‑
Wird durch den Jnhailt einer periodischien Druscksschrift die

Strafbarkeit einer zur Zuständigkeit des Staatsgerichtshofes
zum Schutze der- Repsufbilik gehören-den Handlung begründet, so
dann die periodische Dru-ckisch-rift, wenn es sich um eine Tages-
seitunghandelh bis auf Die Dauer von vier Wdchsen, in anderen

«"-llen- bis auf Die Dauer vion sechs Monaten verboten werden.
§§ 2, 3 und 10 Der Ver-ordnung- bom 26. Juni 1922 finden
entsprechende- Anwendung

Artikel IV.
Diese Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft.

Der Reichspriisident
E b e r t.

Der Reichskanzler.
Dr. W i r t h.

Der Reichsminister des Innern.
« Dr. K ö ste r.

"· « ‘ - Der Reichsniinister Der. Justiz.
Dr. Rasdb ru ch.  

Ls1.4737.11. Oele den« 4. Just-i 1922.
Bekanntmachung h

zu der Verordnung znm Schutze der Republik
vom 26. Juni 1922. _

Im Naschistehenden gebe ich folgendes bebaiint3« «
1) Durch die Verordnung des Herrn Resichisprasidentsen bosm

26. Juni 1.922 über das Verbot bestimmter Versammlungen
in Verbindung niit der hierzu erlassenen- Bebauntmachusng des
Herrn Minister-s des Innern vsoni gleichen Tit-ge (Krersblatt
1922 Nr. 27 Seit-e 135——36) sind bis auf weiteres grundsätzlich
verboten:

1. Regimeiitissseierm .
2. Feiern usnsd Versammlungen von- Augehörsigeiis ehemaliger

Truippensteile; dazu sind Krieger-, Kameraden- und Milc-
tiirvereine in jedem Falle zn rechnen

2) Aus Grund des Erlassesi des Herrn Oberpräsidenten der
Provinz Niederschlesien bom 30. Juni 1922 —-— O. P. I. P..
4-0().11 —- siiid anmeldepflichtig die Versammlungen, Aufziige
und Kundgcbungen vson Vereinen und Vereiiiigusngeiisl der im
§ 1 Der Verordnung dess- Reichsqaräsidensten bezeichneten Art.
Unter diese Vereinigungen fallen insbesondere: «

1. Die Deiitschsnationale Volkspartei,
:.. Die Deutsschisoziale Partei,

der deutsch-völkische Schutz- und Trutzbusnsd,
- Bund der Ausfrechsten,
‑. Natiouaslverband deutscher Ofsiziere,
' Deutsche Ofssizi·er"bu:nd,
«- Verbaiid national- esisnnter Soldaten,
« Bund Oberland . V»
« Heimatverband :Sichlesien,
r Deutsche Jtusgenidibsund Vi:si«iiaril,

der Lilldeutsiche Verband
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nebst etwaigen Jugeiiidgsriipipeni
Veranstaltungen dieser Vereine-oder anderer Vereint-un-

gen, bei denen die in § 1 Der Schiutzsverorsdnung näher umschrie-
bene Bessosrguis vorliegen könnte, find spätestens 10 Dage von-her
durch die zuständige Ortspolizeibehörde bei mir anzusmeltdein die
für den 9. soder 16. geplanten Feiern sofort.

Ferner sind anmeldepflichtig: Denkmalsfeierlichieitem
Fahnenwcihen und dergl. Die Anmelduiigen haben aus dem
oben angegebenen Wege spätestens 3 Wochen vorher (für Die in-
zwischen geplanten Feiern sofort) bei mir- zus ersoltgeni Es sind
dabei svsou den« Ortsspolizeibeshiördeiii näshere Angaben zu miachen

115€} »die Art. der Feier und die Verwendungs- von Fahnen und
Hi i eisen.
„ lILntserlassusnsg der Anmeldung zieht die Gesahr der Auf-
losiing der nicht angemeldeten Veranstaltungen und der späteren

« nach fiel).
—

 

K I 1603. Oe l s, den 28.
_ Kreistag

"Die Vorbei-gen des Kreistages vorn 24. Juni D. I. wurden
solgt erledigt: «
Der Kreisiicikgsatbigeordnete S
in sein Amt eingefiihrr

2. Die Verwaltuusgssgebüshrenordnuiig wurde ges-ändert ange-
uz'‚mmen.‘„l ' '

Jsusni 1922.

mie
1. p r u us g - Julius-hing wurde



H?
» .

. Die Anerkseusuuugsgebüshreuorduung süsr fremde Illllaigezr
ans sit-eintragen wurde augeusomnten-.

.l. Die Ordnung betreffend die Erhebung soou Gebiszhreu fürIf
die Bennttzdnng der tin-datu-rve«r«uichtuugsanstsaslt nmrde.·an-ge-
usouunem «

5. Die Besoldungsssorduuug für die itreisbemusten wurde be--
schlossen.

U. Ein Aufwand-Izufehusz für Den‘ Vorsitzenden des Bis-aus-
schusses wurde bewilligt.

·«. Die Verwendung der Abgabe
unugslbaues wurde beschlossen
gestimmt.

. Zum Asmstsosoest-eher - Stellvertreter für den Amtsbezirt
S«ch;ie-isbsitz wurde Juspettor TTh i e l - Dörudorf gewählt

« rk S) wurde Gutsbesitzer ‚Kt-i r ch-

zur Förderung des Woh-
. Deus klinhtlmlen wurde zu-

. Zum Srlsiiesdssmasmi im- Bezi
hof in Bogschütz gewähle .

. Zu Vertrauen-smiiunern zu den Asusssrhüsfen zur :)lrtsttral)sl
der Sehössen uxnsd lkzesehsworenen wurden g-etr-:Jil,:::

a) für den Amtsgerichtsbezirk Oele-.
«f;m-1e.ptsl«se·l) re r S ch as eh l e r - ‚Dein,
Reutiser V o g e l - Sehnt-arise
Hausbesitzer <5 -e,—i se r t - Grosz (Waben,
Lehrer G o n s eh o r e t‘ - Eroutpufeh,
Jugenieur E so h r s - O ls,
."lt-:2«nf11ia-it-Ii Gustav Vo g st-Hsnsndsseld,
Vsauergutsdesitzer V a g u s eh e - Nestsche.

b) für den Amtsgerichtsbezirk Verustadt.
Lehrer L a n ge - Fürsten Ellgust.l,
Rittergutsbesitzerx L e d e. r. Ober Mi.iil).l--.1·lsehiütz,
lsistetsslbefitzer Ang. A sztn a u u nein ;3i)llni;g,
S tadtverordueter S et). w r r z - Vern-stia.dt,
Lehrer ‚St a l i u t e - Gall-bin
Fabrristbesitzer S et) o l tz - Verustadt, .
Illiiiihlenarbeitier S ch so lI t" e - Beruflade
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

Be rliu, den 9. Mai 1922·.

- Lehrlingswefen
Unter Aufhebung meines Erlassfes vom 1l3. Alpril .1.921

— IV- 4316 — (H«Mtle. S- 91) verordne ich auf Grund des
§ 128 Abs-. 2 GO. für den Umfang des Preußlischen Staates-:

- II. In jedem Betriebe des Fleischer- (S-schliäschtser-, Metzger-)
und Wurstntascherhandwerkss sowie in WurstfabrilHen darf, soweit
die sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind, ein Lehr-
ling gehalten werben. Ein zweit-er Lehrling darf in folgen-den
Fällen gehalten werden-:

1. wenn der erste Lehrling dass zweite Lthrjahr vollendet
hat-

2. wenn in dem- Betriebe ein zur Anleitung von Lehrlingen
berechtigter Geselle dauernd beschäftigt wird,
wenn einer der unter Ziffer lll erwähnten dringenden
Ausnahmefälle vorliegt. _

II. Diese Vorschrift findet feine. Anwendung san-f Betrieb-e,
in denen bei Inkrafttreten "Die-17er Anordnung bereits mehrere
Lehrlinge gehalten werben. Neu-einstesllungen dürfen in dies-en
Betrieben erst dann erfolgen-, wenn die Voraussetzungen der-«
Ziffer l vorliegen.

III. Alls besonders dringende Aussuahmefäslle im Sinne der
Ziffer I Satz 2 Ziff-er 3 kommen sviorzngsweise in Betracht:

1. Auszergewöshnliehe wirtschaftliche Notlage des Lehrling-s,
insbesondere dann, wenn sie durchs langer-e Krisegzsteilnahm-e,
durch Kriegsverletzung, durch Ausweifung aus dem besetzten
oder abgetretenen Gebiete, durch Tod oder Aussweifnng des
Liehrmeiisters oder durch Auflösung des Betriebs- des Lehr-
meisters verursacht worden i·st.

2-. Beschlüsse des Gsesellettspriifungsasussschussses der Junungen
oder der Handwerk-stammen nach denen die Lehre bei einem
anderen Lehrmeister fort-gesetzt werdens soll, weil der Lehrling
Die Gefelleuprüsfung nicht bestanden hat, oder weil sich der
Lehrmeister Verfehlungen oder Pflichtverletzungen gegen die
Lehrlinge hat zusehultden kommen lassen. Ausnahmen find anch
dann zulässig, wenn dem Lehrmeister die Befugnis zum Halten
und zum-, Asnleiten von Lehrling-en gemäß § 126a der GO.
entzogen, oder wenn gegen ihn auf Grund von § 128 Abs. 1
Der GO. vorgegangen worden ist.

3. Unter sorgfältig-er Berücksichtigung des Einzelfalles ver--
wandtschaftiliehe Beziehungen zwischen Lehrmeister- und Lehr-
ling, namentlich dann, wenn es sich um L-ehstwserhäl«tnifse zwi-
chen Eltern und Kindern handelt-. Hier kann ptsbesonderie der
Fall vorliegen, daß der Lehrmeister schon einen Lehrling ein-

L. I. 4360.

3.

tann, und das; er nun seinen inzwischen herangewachsenen Sohn
als Lehrling beschäftigen will. Es kianu ferner der Fall- ein-
treten, dasz zwei Söhne vorhanden- sind, die beide im väterlichen
Betrieb ailss Lehrlinge beschäftigt- werdeus sollen.

Ju allen Fällen werden die nach Ziffer V zur Entschei-
dung berufenen Stellen-« zu prüfen haben-, ob der vorliegenden
Notlage nicht auf ander-e Weise, insonderheit durch Il.11tserbsritt-
gnug des-"Lehrliiugss bei einem Lehrmeister, der- noih keinen Lehr-
ling ha.t, abgeholer werden tann Allgemeine grundsätzliche
Ausnahmen für U)i-e-ifterföhue können nicht festgesetzt werden.
Ebenso kann die wirtschaftlich-e Notlage des Betriebsinhaber-s
allein kein-e Ausnahme rechtfertigen

l V. Die Eiuftellsung eines zweiten Lehrling-s in dem Falle
der Ziffer I Satz 2 Ziff-er 1. Darf uusr erfolgen, nach-dem die
Haudwertstamtner aus der Lehrlingsrolle oder durch Einsicht-
uahme in Die Lehrvertrag-e fest-gestellt hat, daß der erst-e Lehr-
ling das 2. Lehrjahr vollendet hat.

\'. Die lsjesuche von Inhabern handwerlssmäßiger Flei-
scher-ei- und q«inrstmaicherbetriebe usm Einstelluug eine-s zweiten
Leshrlings auf Grund der Ziffer l Satz 2 Ziff-er 2 und 3 sind
an Die zuständige Haudwertstauuner zu richten usnd vsou dieser
zur Entscheidung au besondere, von ihr zu bildenden Aus--
schüsse abzugeben, denen Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer des
Ileischeri und "«)«Curstmacherhaudwerts in gleicher Zahl unt-er
Vorsitz eines Vertreters der Aufsichtsbehörde der Handwerk-s-
fautmer stutgehsören Die Handwerfssskamsmer hat die Mitglieder
dieser Ansfchiisse einzuberufen auf Grund svon Vorschlägen der
Organisatiouen der Meister-f«chiafr, insbesondere der Junnngsss-
«verbiiiude, und Der im Bezirk der Haudwerkistammser vertretenen
wirtschaftlichen Vereinigung-en der- Arbeitnehmey die auf beruf-
lsicher Grundlage ruhen, nach Satzung oder Uebung sichmit der
kliegeluug der Lehrlin.gs-ha«ltuusg beschäftigen und tariffähig sind.
‚Sie Ausfchüsse geben die Anträge mit ihrer Entscheidung an
den Vorstand der Handwerksskamtner zuriiiekj der den- Antrag-
steller entsprechend bescheidet. Gegen den Bescheid steht den Be-
teiligten, d. h-. Dein. Lehrmeister, dem Lehrling und dessen ge-
setzlichem Vertreter, innerhalb zwei Wochen die Beschwerde an
die Aufsichtsbehörde der Haudwerkskamsmer zu, die endgültig
entscheidet

Gesusche von liththabseru von Wurftsabsriken, die nicht der-
Haudwerfskiammer unterstehen, sind an den zuständigen Ge-
werbeausfsichstsbeamten zin richten-, dem die Entscheidung obliegt.
Auf die binnen zwei Wochen einzulegensdse Beschwerde der Be-
teiligten entscheidet Der Regiseruugspriisidenst, in Berlin der Po-
lizeispräsideult endgültig

Vl. Werden- zu den unter Ziffer V erwähnten lparitsätischen
Ausschüssseu von Arbeitgeber- und Arbiejstniehnterfeite mindestens
se zwei Beisitzser einberufen so kann der eine Beisistzesr auf der
Arbeitgeberseite von der Handwerksskasmsmer nach freiem Er-
messen bestellt werden Der eine Beisitzer vder Arbeit-nehmer
darf sein befoslideter lsjewserkschaftsaugestellt-ersein, wen-u er früher
als Gehilfe in einem Betrieb-e des Fleischer- (Sschlliichter-,.
Metzger-) und Wurftmaschergewerbes tätig war. .

"VII. Beschwerden über die Zusamsmiensetzmtg der Ausfchsüsse
entscheidet die «:)l·ufsi«chitssbehörde der Handwerks-sammelt endgültig.

VIII". ‚*lIieb-rere von demselben Unternehmer an eine-m Ort-e
betriebene Werkstätten, Einrichtungen oder Fabrikat, oder ein
Betrieb mit- meshreren Zweigistellen auch wenn diese nicht nur
Viert-aufssiftsesllsem sondern mit Werkstattanlagen verbunden sind,
gelten im Sinne dieser Anordnung als ein. Betrieb. Das
gleiche gilt für den Fall, dasz von einem Unternehmer an dem-
selben Ort-e mehrere-der unter dies-e Verordnung fallenden Ge-
werbe, z. B-. Flieischesrei und W«urst«ma-cherei, betrieben werden.

IX. seh erwarte, daß- die Kosten-, die den Beisitzern ans
der Teilnahme san den Sitz-ringend der Ausschrüsse entstehen, regel-
mäßig svison denjenigen Kiirperschaften uind «Ve«rbä""nden getragen
werden, von denen die einzelnen Besitzer vor-geschlagen sind. Jch
bin jedoch, soweit insbesondere Vereinigung-en und Verbiinde
nicht in der Lage find,- die Kosten zu übernehmen-, damit ein-
verstanden, daß Die Handwerkskammer den Mitgliedern dieser
Ausschsüsse Tagegelder und Reisekoften innerhalb des durch die
Satzung der Kammer und Beschsllüsse der Vollversamsmllusng vor-
geschriebenen Rahmen-s zahlt.

X. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ‘ibrer Veröffent-
lichung in Kraft.

Alle von den Handwerkstaimmern und Jnnungen gemäß
§ 130 GO, erlassenen Vorschriften über die Höchsstzashl der im
Fleisch-er- "(S-chl-äschter-, Metzger-) nnd Wurst-umcherhandwerk zsu
haltenden Lehrlinge treten gleichzeitig außer Kraft.

Der Minister für Handel und (Bewerbe. gestellt hat, der jetzt anderweitig nicht mitergebiraeht werden Siering.
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KI. . O«els, den 27. Juni 1922.

Ergebnis der Pullenkorung.
« Nachstehend bringe ich das Ergebnis der im -Mai und-Juni d.Js. abgehaltenen Bulleiilörterniine zur öffentlichen

Kenntnis-. Die Aiilörung gilt 11111 für das Kalenderjahr 1922.

sch mache nochmals darauf aufmerksam, daß soioohl diejenigen, welche einen nicht 0119111111111 Ballen zum Deckeii
fremder Kühe 11119111111, als auch die, welche Kühe 111111 einem 111111111101111 9111511111 Bullen b1111111101j'111,11111 strafbar machen.
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. 0211111: Des vorgestellten Bullen Ysz
‑I . ' » « Lfd Des Bullenbefihers Jahre ‚353 T-
Musteiungwit » "t d 9‘- « b W 1 « Zä-

9(1"- WU - .1111111 Im 111111111 Fiiiiiii bzw. Abzciishcii Rasse Hex
C" c

1. Körbezirk

Klein Oels 1 Baueriiulsbefitzer Adalbert Scholz 11/2 fihwarzbuut 111. Stern Oldeubiirger Kreuziing ja
in Klleiii Oels und weißen Beinen

» » 2 1111911111111 JofefStel11‘ in Klein hat feinen Biilleu nicht vorgeführt, da er im Herbst v. Js.
h Oels bereits gekiirt ist

Pül)liiu 1 3' Stellenbesitzer Gustav Hoffmann 13/4 1111111015111111180111110111 ja
« iii Pühlau · « « « «
LPJundsteld 1 Ackerbürger Reinhold Praffe in 21/4 fehioarzbinit 111. Stern leenburger »

- « « · Hundsfeld « und weißen Beinen "
Witdfchütz T) Gastwirt Max Blufchle in Wild 2 fehwarzbniit Ostfriefe ś ' „

fehiitz ‚ .
Schleibitz » 6 Stellenbefitzer Oslar Aßiiianu iii 172 fehwarzbunt Laiidrafse »

Schleibitz

2. Körbezirk
Jäntschdorf 1 Hofe, Stellenbesitzer 21/4 rot « . Ostfriefe »
—- » 2 Schätzel, Stelleiibesitzer . 1.1/2 ‚1111211111111 Flecke 80111110111 . „
Peiile 3 Gemeinde 3 grau-weiß » »

· . 3. Körbezirk 1
Dreirades-Mühleb.Briefel 1 Illiühlengutsbesitzer W Kroker 11/2 fehwarzbunt ni. Stern Ostfriefe -- - »
Pontwitz Niederhof 2 Laiidesältester, siitteriiutsbefitzer 11,-2 weiß-schwarz in. Stern ’ „ „

" Hochmuth « « «
Dom. Wiesegrade 3 Rittergntsbesitzer 9111110101111 11/2 schwarz-weiß » »
Dom. anelwitz —t2 Rittergutsbesitzer Dr. Pakulh 1 1/4 schwarz-weiß m. Stern » »
Hamnierhänfer b. Briefe 5 Gasthofbefitzer Reyiiiaun 11/,1 weiß-schwarz ni. Stern « 1'. „
Hönigeru 6 I Stellenbefitzer Kaiser 11/2 1015111111310. weiß. Kopf fchlefische Landraffe »

· 4. Körbezirk

Ober Mühlwitz l Gasthausbefitzer Hugo Anst, Ober 11/2 schwarz-weiß Ostfriese " « »
Mühlwitz « · ·«

Nieder diJiühlwitz 2 Stelleubesitzer Heinrich Staudke, 13j4 fehwarz mit weißen s» .,,
- Nieder Mühlwitz ‚ - Flecken ·

Pangaii 3 Bauergutsbefitzer Fritz Hanfler, 11/2 schwarz-weiß » »
· « Pangau . _ .. «

Korfihlitz - -.l- Frau Erbscholtifeibesitzer Martha 3 fehwarz mit weißen » nein
Züihuer, Korfchlitz Flecken « . «

Schijtzeudvrf 5 11011 Prittwitz’sehe Erben, Schütieii- 2 desgl. Ostpreuße 10
" _ dorf " · -
» 11' ·91ittergiitsbesitzer Dr. Krügen 2 schwarz-weiß desng « »

Allerheiligen

Q is .  ?

« „11111 _ Des vorgestellten Ziegenbocks Läg
1101111111—11111111 1211. Dei szicgciibockvesitzeks - Mon— - »E- »

«. s . z « _ . ‚n Q) ß)

« Ni. Stand, N01111 und Wohnort Farbe bzw« Abzelchm 910111 5g

« C3

Ober Mühlwitz l Schiieideriiieifter· Heinrich Scholz, 2 schwarz mit weißen —- ja
Ober Mühlwitz « « Beinen « ·

Gimmel 2 Auszügleriu Pauline Happe, 3 schwarz mit weißen — »
Gimmel - _ « Flecken

» ' 3 Kaufmann Paul Riedel, Gimmel 2 J." weiß _ Saanen ’ f _ „       
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ś 3m” Des vorgestellten Bullen YZ
Wufternngmrt Lfd. Des Bullenbesitzers Jahre ‚5.3 ä:
.. · O s-, ‑, « ' _ o-\ , Nr. Stand, Name nnd Wohnort Farbe bzm Abzeichm Rasse Iß

« c-

. 5. Körbezirk -
Vielgnth l Stellenbesitzer Ernst Zoll, Viel- i 2· rotbunt Ostfriese ja

- gUth
Netsche 2 Gutsbesitzer Julius « Günther, 2 schwarzbnnt Oldenburger »

Netsche
» 3 Gutsbesitzer Fritz Pohl, Netsche 21/4 rotbunt . schlesisches Roivieh »

« 6. Körbezirk
Krafchen 1 Baron von Stosch, Dom. Kraschen 11/4 schwarzbunt Ostpreuß. Holländer »

,, 2 Dziallas Bauergutsbesttzer 11,-2 „ Oldenburger »
» 3 Fiebig Bauergutsbesitzer 23 « » » »
» 4 Bienek, Bauergutsbesttzer«»» gemeldet, jedoch nicht-vorgesührt
» 5 Brettma1m, Bauergutsbesttzer desgl.

Patschkcy ö Willnumn, Gutsbesitzer» e « 3 schwarzbunt Qldenburger · ,,»
» 7 Ehristiaue Regber, Freistellerm 2 „ „ nein

Zantoch 8 Gatvlich Bauergutsbesitzer 11/, „ „ « ja
Baruthe 9 Anna Sroke, Gutsbesitzerm . 2 rotbunt · Landrasfe »

» 10 Wilhelm Morawe, Stellenbesitzer 174 schwarzbunt » Oldeuburger »
Wilhelmiueuort 11 Ernst Püschner, Bauergutsbesttzer 11/4 schwarz » . » .      

Der von dem Stellenbesitzer Robert Zeiske, Katznu angemeldete Bulle wurde nicht vorgeführt, da sich das lKreisblatt
niitder Bekanntgabe des Körtermins noch nicht m den Händen des Gemeindevorstehers befand.

 

1.-.l.4626.
Erl. des M. f. H. u. 6. vom 13. 2bpril 1922 —- Nr. lll 2692 —-

Sonntagsarbeit in Bliickercien und Konditoreieu.
Durch Urteil des Hanseatisschen Oberlaudesgerichtis zit«-Ha111.-

hurg vom- 5. August 1921 (R11119/21) ist in der Revisions-
iustanz ein Kouditor, der des-« Vergehen-s gegen ldie»§§ 6‘ nnd 12
der Verordnung über die Arbeitszeit in den Backereien und
Koudzitoreien vom 23. November 1'918 (R«-GEBl. S. 1329) an-
geklagst war, freigesprochen worden-. . Der Konditor hast-te sich
an einem Sonntag-morgen in feine-r Konditsorei mit der Her-
stellung vosn Konditorwaren beschäftigt, in dem er eine leicht
trerderhliche Kurheufüsllung anfertigte nnd tags zukvor gebackene
Kuehen damit versah. Das Oberlandessgeriicht machst in den
Gründen- geltend, aus der Fassung des § 8 der Verordnung
vom 23. November 1918 müsse geschlossen werden, daß § 1050
Abs . 1 Ziffer 4 der 69., wonach Arbeiten zur Verihsütung dies
Verderbens von Roshsstsoffen oder des Mißliugenss von Arbeitss-
erzeuguissen an Sonn- uind Feiertagen vor-genommen werden
dürfen-, auch für Bsäekereien und Konditioreien habe aufrecht er-
halten werden- folleu Das Gericht ist weit-er der Auffassung
daß es sich in dem zur Entscheidung stehenden Falles um Ar-
beit-en der im § 1050 Abs. 1 Ziffer- 4 angeführten Art gehan-
delt hab-e, und daß, wen-n durch diese Anssuaihmebestimimungeu
die Beschäftigung von Arbeiter-u erlaubst sei, es anch dem Ars-
bseiltgexber selbst freistehe, solche Arbeitern an Sonntag-en vorzu-
ne )meu. ·

Dieses Urteil ist »—— ebenso wie das «v.oraug—ega«ngeue, durch
Odie Revision angefochten-e Urteil der Straföaimmer des Landes--
gerichts in Hamburg, in dem irrigertveife die Verordnung vom
23. November 1918 als-s nicht auf die Meister, sondern nur auf
die vor ihnen besschxäftigten Arbeiter anwendbar erklärt worden
war-, —- in die Faehlpresfe der Arbeitgeber übernommen worden
und hat in den beteiligten Kreisen- mehrfasch zu einer unzu-
treffenden Auslegung der für die Sonntags-ruhe im Bäcker- und
Konditorgewerbe zurzeit maßgebenden ""Besstimm.susugens Veran-
lassung- gegeben. Ich sehe mich daher veranlaßt, nach Benehmen
mit dem- Herru Reiehsarbeitsmiuifter zu der Angelegenheit wie
folgt Stellung zu nehmen-: " « .

Durch § 8 der Bäckereiversordnung vom 23. Nerven-eher 1918
ist die Ansnashmevorschrift des § 1050 Abs. 1 Ziffer 4 der 69.
für die Bäckereieus nnd Konditorseien aufrecht-erhalten werden,
da fein Grund vorlag, die durch diese Ausnahmebestinnnuug
deu- übrigen gewerblichen Betrieben gewährt-e Erleichterung Iden-
Brickereieu und Kouditoreien zu versagen-. Jch halte aber an  

der bisherigen Auffassung fest, daß als Sonntags-arbeiten im
Sinne des § 105c Abs. 1« Ziffer 4 nur solche Arbeiten zu kgetlten
haben-, die sich aus der Natur des Betriebes-, »der Rohtstoffe oder
der Erzeugnisse als unbedingt erforderlich ergeben, wenn anders
nicht die Rsohstoffe oder Erzeugnisse unbrauchbar oder minder
brauchbar werden- siosllem und die auch- drirch entsprechende Vor-
sorge deis Unternehmers nicht entbehrlich gemacht werden-— bannen.
(Vgl. Landmann, Kommentar zur 69., 6. A.uflage, II S. 27b
ff.) Im Gegensatz hierzu kann das eingangs erwähnte Urteil
zu· der Auffassung führen, daß es allgemein zullälssig sei, in »den
Konditoreieni an Sonntagen leicht lverderbtliche Waren, wie
Krems, herzustellen und unter Berufung auf die Ausnahme-
bestsimsminng des § 1050 Abs. 1. Ziffer 4 tasgss zuvor gebackene
Kuchen, Tortenbsöden und dergl. damit zu füllen. Eine solche
Auffassung würde weder mit dem dursch § 6 der Blätter-einer-
ordnung aufgestellten völligen Verbot der Herstellung ivon
Bäcker- und Konditorwaren an S-onntagen, noch, wie oben
ausgeführt, msit »dem-« Sinn des § 1050 Abs. 1 Ziffer 4 69.
vereinbar sein. Denn es gehst nicht an, den Betrieb- absichtlich
fo einzurichten, das-,- um Sonnabend gewisse Backwaren, z. V.
Tortenbsödety hergestellt werden, »die zur Berhütsung ihr-es Ver-
derbens oder der Schädigung ihrer Beschaffenheit die Ausfüh-
rung gewisser Herstelkungsarbeiten· am Sonntag — zu- diesem
gehört anch das Anfertigen und Eins-litten von Krems und der-
gleichen —- uiosttoendig machen-.- Die Sonntagsarbeit läßt sich
ohne weiteres dadurch Vermeiden, daß der Unternehmer solche
Backtoaren, akusf der-en Anfertigung er bei der Vielfeitigtkeit der
Erzeugnisse des Bäcker- imd Kionditorgewerbes ausch keineswegs-s
unbedingt angewiesen ist, am Sonnabend nicht herstellt Die
Vorschrift der Ziffer 4 würde bei anderer Auslegung zur Zu-
liifsigkeit regelmäßige-r Sonntag-sakrbeiten führen, währen-d die
soffen-kundig ein-en ausnahmsstoeisen sunvermeidbaren Bedarf —
ähnlich den Not-fällen —- im Auge hat.

» Ich ersuche, für eine Bekanntgabe der Rechts-lage wie.sie
nach mein-er Auffassung durch die zurzeit geltenden Bestim-
mungen gegeben ist, Sorge zu- tragen und »die Aufsichtsbeamten
anzuweisen, daß- sie nach wie vor etwaigen Zuwiderhandlungen
gegen das Verbot der Somntagsarbeit auch in Kondistoreien
nachdrücklisch entgegentreten.

0’..15. A.

‚' v. Meyeren
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O. P. I. P. 479. B r e s la u, den 6. Juli 1922.
Teilnahme von Kriegervereinen an Beerdigungsen . «

Für sdie Teilnahme von Krieigierverseiiien an der- Beerdi-
gung verstorbener Mitglieder gelten fortan folgende Richtlinien:

1. Schwarz-weiß--rote Fahnen, Abzeicheu, Siharpen, Kranz-
fchileifsen sinsd verboten. _ _

2. Die Vereisiissfahue muß, wenn sie die alten Reichsfasrben
oder die brenßischen Farben mit der Inschrift »Mit Gott
für König 11110 Vaterland« führt, verhüllt werden.

3. Sogleich nach- beendeter Trauerfeier aus dein Friedhofe
muß sich der Verein auflösen-; ein Abmarsch iu geschlos-

- jenem Zuge darf nicht stattfinden
4. Die Abgabe der üblichen Ehrensalvens ist gestattet.

Der Oberpräsfident der Provinz Schilefiien
gez. Z im ni e r.

.s -'7_'*';7f’}

LI4652. L els, denI 3. Juli 1922.

Umzugslostenbeihilsen fiir Beamte im Ruhestande nnd für
Hinterbliebene von Beamten.

Der Preußische Minister des Inn-ern usud der Finanzen
gibt durch Erlaß vioin 2(3. 5. 1922 folgen-des- bestaiisutz

Von verschiedenen Seiten ist darauf hingewiesen worden,
daß Beamte beim Ubertritt in den Eliuhestiand gern auf das
flache Land und in kleiner-e Städte ziehen-· :wii«rdeu, wo sie bei
Verwandten usw. auch Wohnung bekommen könnten, aber diese
Absicht nicht zu verwirklichen ver-mögen weil es an den Tbiittseln
zur Bestreitung der Kosten des Unixzugis fe-h"lse." Da andererseits
die Aufwendung-en für Wohnuiigis-beishilfen, die jetzt den vier-
setzten, aktiven Beaiuten gewährt werden-, dauernd erheblich an-
wachsen 11111-0 fern-er ein-e Erleichterung des Uiiiszugs der in den
Ruhestasnd versetzten Beamten auf das flache Land zur Linde-
rung der bestehenden Wohin-ringsum iu den großen Stäidten bei--
tragen könnte, werden Mittel durch den Sstasatshausshalt für
1922 besrexitigcsstellt iwerdieni, damit nicht nur unniittelibareux
Staats-hemmen im Ruhestasude, sondern auch Hinterbliebenen
von unmittelbaren Staatsbeauisten- Uiiiziigsifostenbeihiislfeu- ge-
währt werden können. « _

Jii Ausführung dies-er- dlltaßnahsnie lwird vfür die Rnkhestausdsss-
beaiuten nnd die Hinterbliebenen von iiiisiiiitt-e«l’-biar-en Staatsbe-
amten aus dein Bereich der Allgemeinen-, Kreisskassien-Ka·taster-
Hochbsau iusud inneren Verwaltung, einschließlich Landsj-ägser-ei
und Schutz-polizei, hierdurch folgendes bestiuimtt

I. Der Antragsteller hast in erster Linie nachzuweisen
n. durch Bescheiniiguug der Genie-iidees"be·-hbr:de, daß die frei-

wierdsensde oder eine gleich-wenige Wohnung an demselben
oder asn einein anderen Ort-e ein-ein aktiven uuiiiittelsbareus
Staa.tsbeaiinten, der, wen-u angängig-, namentlich zu- bezeich-
nen ist, ülberwiesen swird, ‑

_l). durch Bescheinigung der Dsiieiiifts«b«es·l)sör-«d-e des bezeichneten Be-
a-iiit-en·;, daß dieser eine Wohnungssbseihsiilsfe bezieht oder An-
spruch auf ein solche hat. - e

Diese Beschesinigungen sind jedoch nicht nötig, sofern der
Amtsuaschsoliger idess in »den Ruhe-stand treten-den oder des
verstorbenen alttiven Beamten auf Grund der Ver-ordnung
vom 23. Juli 1192.1 — G. S. S. 48 —- eiueu Anspruch ans
szuiweissnusg »der Wohnung ds« Almtssrorgäuigers hat.

Sollten die unter- In uside b bezeichneten Bescheiuikgsuxugen
nicht biet-gebracht werden könne-ne so sind die Hisiiideruugssgrüude
darzulegen -

II. Der Antrag des Ruhestandsbeamten oder der 5511111111911:
benen ist an die letzte Dienstbehörde zu richten und muß- folgen-de
Ausgaben enthalten: - ·

1. letzt-e Dienst-stellteng des Beamtens, 2. Höhe des Ruhe-
gehalts oder der Hisnterblsiexbeneiisbeziige seiiissihsliseszslich des Ver-
sorgiungszuschlags nnd zialtbeulde Kasse, 3. Höhe des soii«-stis-gen Ein-
kommen-s, 4. Größe (8ah-l der Zimmer) der jetzigen Wohnung,
5. Höhe der viosrausssiehrlichen Umzugsiausslaigeu, kurz erläutert
nach Trauslport nnd»allgemeinen Kosten, 6. Höhe der erbeteiiideii
Beihilfe, 7. voranssichstillichen Tersinin des Uinzugs, 8.« sofern der
Uinzng sichs auf sei-ne ’liäsii«gierse Entfernung erstreckt, kurze Bsesg-rüii--
diiug hierfür uuid 9. burzen Bericht, in Eine-lichter Weise die- Unter-
briugsuusg ain Zsuzuigssort erfolgt- usnd ob dort seine besondere
Wohnung in Asnsipruschi gieiiioiniuen wir-d.

III. Die Anträge sind von der let-isten Diesusstbehsördse iuist
gntachtlicher Aeusßteruiig unmittelbar der Proviuzsialibehörde 11110
von dieser dem znstäkndsisgen Faehiiniuiifter unmittelbar vorzu-
legen; insbesondere sind Vorsschslsäge über die Höhe der Uuiznsgs-
lostenbeihsiilfe zui machen Nur in besonders b-eg:r«iisii.dsqteii Fällen
wird diese Beihilfe in voller Höhe dies zu erwarten-»den Aus-lagen
bewilligt« werden tönnem  

Klein-liebes Eisusdriugen isn die persönlichen Verhältnisse ist
nach Msöigslischikeit zu- vermeiidieut  »

Jiii Falle eines Umzugkess nach einer größer-en Stadt skann
die Gewährung einer Beihilfe mir dann in Frage « kommen,
wen-n dort eine besondere gbioshniiug nicht isn Anspruchs genom-
men wird.

IV. Die Beihilfe kanns nur für einen Umzusg erbeten werden«

Y. Die Beihilfe tkasun aiusch an Dienstiwofhsnnngisinhaber ge-
« währt werdens, die bei Ueber-stritt sien den Ruhestaind oder beii dem
Tode des Beamten die Dieiistwioshsnung räiuniens, selbst »wenn sie
am Wohnort verbleiben Ziffer 1 findet Wf 3’121'1'111’9‘0511’111195"
iiihaber keine Aiwiendusng . ‚. .

VI. Dein Antragsteller wird demnächst »durch die fur seinen
Wohnort zuistäsiidiige Proviuzialbehsörde in« unser-ein Asnsstraige die
Zusicherung einer Umszngskostenbeishislfie «m-i-t-ge teilt werden-.
Gleich-zeitig wird diese Behörd ermächtigt, bis zur Hohe des zus-
gesichserten Betrasges auf Antrag des Reihe-standsbieaiiiten usin.
durch die Kasse, die die Rkiiiheg«-e«khalts- oder Hicntserbliiieibeneiiibeznge
zahlt, einen Verschluß auf diese Bezüge zur- Bestreitung der· Uni-
zugsauslagen anzuweisen Der Vorschuß ist iuoglsichsst binnen
EIJioiiatsfrisst asbszurechsnen Zu diese-m Zwecke hat der Antrag-
steller die Belege über die tatsächlichen Usnizugssaiiisslagen durch

Vermittelung der Kasse, die die Rushegehsailtss- usw. Bezugezscihlt,
der Proviiuzsialbehörde einzumischen-; diese Bseshsorde brnssi die
Aus-gaben in rechnerischer Hinsicht und unter Berucksichtigcnng

des Riiiidserlasses vom 7. Oktober 1921 (F.S.)Jt. B1.S.466) und
beantragt die Aiiszahluug der Beihilfe oei uns.

 

K. l. 1.588. Oels, den 30. Juni 1922.

Vf 0. M. 0. J. u. 0. Fin.-9Jiin. v. 3. 6. 1922
—— IV St 392 II bzw II A2 2049 —

Freilassung von Tierfchauen von der Vergniignngsfteuer.

Ausl Anlaß lvon Beschwerden, die der Herr Tbiiiiister für
Landwirtschaft Touiänen und Forsteu zu unserer Kenntnis- ge-
bracht hat, weisen wir darauf hin, daß säiiitlsische im Benehmen
iiiit den Landwirtschaftskamiuern heranftaltiten Tierschaueu
nicht unter den Begriff sder vergnüsgiingsststeuerbflichtigen Veran-
staltungen im Sinne der Reichsraisbestiiimiungen vom 9.15.
1921 (91.65.2111 3.856) fallen. Dies gilt auch für die im
Benehmen mit den Laiidwirtschastslaminerii nach Maßgabe
des Ei·l-asses des Herrn Miiiisters für Landwirtschaft, Domänen
uud Forsteu voiu 18. 12. 1921 (L.SVi.-Bl.1922.S. 80) von den
Proriuziial-Kauiuiheiizuschtverbsäiiden durchgeführten Kreis-- und

« Proviiizial-Kaiiiuiheuiasusstelluiigeii.
Der Vorsitzende des Krcigiiiisschiiiffes.

.—

11.1.4751. . Oels, Iden 4. Juli 1922.
Revision der Melderegifter;

Die Herren Aiutsvorsteher ersuche ich um ba-«ldsgesäsllsigse Er-
ledigung mein-er 31111250111111111'f1'1'guug‚1010111 7. Marz 1905”—
Seit-e 39 —»— betreffend Revision der An- und Asbiiielxderegister
der Orts-behörden bis spätestens 1.5. Juli 1922.

1.. I. 481113.. Oe Is, den 6. Juni 1922.
Ein gesetzlicher Zwang zur Bekausntinaehung der Tag-es-

ordiiuug der öffentlich-en Gemeindevertretersitzuiigeu besteht
nicht. Auch die Städteorduung kennt lein-e derartige Vorschrift
für sdie Stadtverordueteufitznngens nicht. « «

§ Lit) die-s Gesetze-s- vom 16. Juli- 1919 ändern tdens § 109
der Laudsgenieiiideordnusiisg uur insoweit ab, als er an die Stelle
der beschränkten die unbeschränkte Oefseiistsli-ch«k.seit setzt; Eine
Verpflichtung des Geiiieiiidevoistiiiisdies zur ortsüblichen Bekannt-
inaihung der Tagesordnung kann daher nach wie vor nur durch
Ortssatznng begründet werden.

Da, wo euctssireschende Ortssatzungen nicht bestehen, ieinspsehle
ich deii Herren _ ein-eiudesvorsteherm die Tagesordnung-In- öffent-
lich bkeitaiint zu gebeu, da durch eine stärker-e Beteiligng an
den bsjeiiieiiidevertretiersibusnigens auch seine Belebung des kom-
uiunailpolitischen Interesses der Gemeindeasugehörisgen eintreten
dürfte, was nur injeder Hinsicht begrüßt werden könnte.

l. l 31.110. O e l s, 0111.30. Juni 191212.
Der Herr Oberpräsideuit hat den Ratiuaiixn Herrn Gsu f tav

B e r g e r 111 Bevustiadst zknius Sachivserstandiigen für- sdise Abgabe
von Erklärungen geinäß der Reiblasiisgesetze bei der "111111131111:
aussfuhr aus dein Kreise Oels ernannt f
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_ Oel-T den l3. Juli 19212.
Nachweisnng der erteilten Jagdscheiiic.

iinggefeitigt 11111
6.110110111111111111 , Orts g» 1;.)

11)‚1.3. (J. —-

13. 11. 2:2

1.. I. 11031.

Fritz ;3i)iid-,·ii
Gottlieb 110111111111“,910111101, Ostisowine
WalDdeiniii 12101101, 911110111111, 910010111113
Hans «Diehitsch, C11101011111111101110111111131‘111, Oele»

Wilhelinstiiak 1' 21.11. 22
Paul 91113111, 11111110 931101022. 15. 22
Georin Lotze, Erhschoo«I·Iis«-eiliesfitz«er, Leuchten 22. 6. 22
Vernimm Fiellnen 99111‘01111'11101‘,(3111111010110 - 2:. 11. 22
192‘111‘3”01‘111110, RevierfiiiHsteu Peuke 23.76. 22
Georg Hiitter , Forstieviiiqehilse Siiindhäuser

‘ bei Lnueisidois 24.11. 22
·,y·ritz-»Itto, r(”31011101,1L1'f1111111110 28. 6. 22

Erich Schulz, kionpriuzl. Psächtei, BernstIidt 0. 7. 22

 

—-

Erhöhung der zeineiversielieinug
sowohl siir Gebäude 11-041 1111011 fiir 1111100111111 ist bei 01.‘ i« 11101101
eingetretenen -Geld-enitivertnsnsg uuiisiusgiingliih 1101100100111.

Oels, den 5. Juli 1922.
Fahndunsg.

Die ledige 9.1111‘01101111 ChIirlotte 1010111 Iins Kon-
sIS Tochter des iziinineiiniiidis Ernst Krone, hiit IiinN'w,

l« l. 48107.

f11101
29.9.1201 1922 v-«oiiiiit tIigss gegen 8 Uhr die elterliehe Wohnung
iiszerlrissein uin in KonstIidt Arbeit 311 111011011. Sie ist Iiis zum
heutigen Tage nicht zurückgekehrt DIi die Krone keinen Grund
1111110, diis Elteruhiiuss böswillig zu 1101111113011 ivird angenom-
iiieii, diiszi sie einein Vierhieehen znuiOOpfer gefiillen 111.

Peisouiilbiischieibung
Geboren: Am 29. Juni 1904 iu Oianiensliurg
Größe: 1,60 l««-.VIetei.
Statnr: Mittel.
91111111011: Grau.

· Haar-e: Blond.
Kennzeichen-: Verkürzung des recht-en Fußes uiiih Rheu-

Stirn:

 

— Kleidung:
Griiiies Kleid, ·Ii-·l;Ii«ii- und weißgestreifte Träg-ei11111111310,

1011101311110 Stiiiinpfe, hohe 1011101111-310 Sehuiirstiefeh ohne
siopsbedecluug

.‘11‘11 eisnche, 911110111111‘101111-11110111‚ iiIieh der Nerniiszteii unzu-
stselleii und iiii Erinittelniigsssiille der 93011301‘1’101101111111119 111 Zion-
1111101 OS. unmittelbar Mitteiluin 311 nuichxen

L10 lex-, den 5. Juli 1922.

Fahndungeii.
Der Schiiiler H e I I in iist R n tz I i, Sohn des- Rektors ."I"eir:l

91111311 111 Voiiiitsehiitz, gseboien 11111 9111111111 1907 111 .L’11011111115,
111 Iiin 28. Mäiz 1922 eins dein Piadagosqiuin in Zobten 11111
Berge eustl 11111011 11110 bisher 11101111311111010010111‘1

S i g 1111 le nie u t: Größe: 1,51) Mieter; 1271011110: 11011010110;
gewöhnlich; 9111110111111‘11111011:110111110110;9111011011: grau;

Lhi«:eu gssetiiöhulich; .31111110:11011111’1'110111; Kinn: geiiiiihnlsich; G-«-
11011100110111111:111111111011; Gesischtessiiibe frisch

»Ich ersnehe ei«gebeiisst, Nachforschungeii 1111iistsellen und iiii
Cinuittelnngsssiillse dein- H-«erin 9‘10‘1101 Riitzki in Bogutschiitz un-
iuittelbiiisr Nachricht zu gehen

L. ’l. 4810-8.

1.. 1. 11.11115.

O e 11, 0011 5.

· . Fashudnng
Seit dein 1I5. Juni i. JE. ist dass 4sjiihrige ‚811110 Georg

Pia s chke 11111:» Ti«Iich-eu-Ii·ei«g von seiner dicht Iiin Triichenibserger
3111011011100 gelegenen Wiese v-ei«sc·hiiiuudeii.

Juli 1922.

P«ei«soniali-eii:
. (90110110111: Am 23. April 191.8 zu Triichensberg
Größe: Etwa 1 Meter.
151111110: Hellhlond
Aus-gen: Dunkel.
Bekleidet weir er iiiit einer grauen idose iiud einer blauen

gestreisteiii Bluse, sonst hatte ei« keine Bekleidiiugsstücke,
iinch fehlte ihin das 1:11.01110

Das Kind soll in Richtung dei ‚1100101001
worden sein

Nachricht Iiu den-

Wiesen gesehen

Linndriit in Tracheiisbersg

Tit Unclell

1:. Beicniiitmiichinigeii anderer Behörden«

1110113111113. Infolgedessen lahint sie rechts.

« - Der Landrat.

L-l 4825 SchinIi 1‘10, den ö. "Juli 1922.
Die Räumung der kleinen odei eilten Schnuirsiei Bach, zu
die angrenzenden 11101besitzer vieipflichtet sind, hiiit am

2.11111 stattzufinden Den Anordnungen des die Arbeit iilier
iioIicheusdenLIiudsägeig istFolge zu leisten Ohne seine Geneh
iuigungidiiifeii 010 Arbeit-er ihre Riiuinuugsstrecten nicht ver-
l·.Iissen Im übrigenveriosie110 ich 11111 die Kieisshlicittsveisugung
vom-« 14. Juni d. J» Kreisbliitt Nr. 25, betreffen-d Räumung
von Gewiisserin

del

Der Aiiitsvorstehen
B o g e l.

_u.  

l«.1. Si eh m ollen, den 5.
Vtiichränmiing

Die Räumung deg-0111:1111 01‘10110101103 heit, 11111 13. Juli früh
7 Uhi beginnend in iiIislicher Weise -3u -ei«-·folgeii«. Die Räu-
1111111901111101119011, welche 101110 1101011001110 911111111001111119 mehr er-
halten, veiweisc i111 iiiis die eiitspieeheiisde Bekanniiimchung iin
‚8111013011111 Nr. 25.

Jsusii 1922.

Der Aiiitsvorsteher.
R 11010 111 11 seh e r.

M...——-



» B r e s la u, Den '14. Juni 1922
_ Landessinanzaint, -
Abteilung für Besitz-
niid s8erreln'läfteuern.

Tgln Ni-. l. (15311. XI‘X,

Bekanntniachnng
betreffend Den Weit Der Neutral- iiiili Sachveziiee
bei Bemessung Des Gieiieiiiliziigg neu ‘lllllellSlDllll.
Auf Grund des Gesetzes iiber die Einkommensteuer

vom Arbeitslohn (Dom ‚11. T. 1921 tskiieichsgesetsz Z. 815)
ioird der qWert der Natural- nnd sonstigen Sachsbeziige fiir
die Bemessung des Stenerabziigee ooiii Arbeitslohn nach
Anhörung der Berufs- nnd Fachverstretungeu einheitlich
fiir den ganzen Bezirk des .Laiidesfiiianzaints Brei-lau
mit Wirkung vom '1. Juli 1922 ab bist- auf weiteres ioie
«

folgt fest-gesetzt:
l. Wert der freien Station einschließlich freier Woh-

iinng, gleichmäßig für Stadt und Land je Person
n) fiir Haiisaiigestsellte in nicht gehobener Stellung,

Arbeiter in gewerblichen und laiidwirtsihastliihen
Betrieben, Lehrlinge nnd Lehrmädehen auf

täglich .14 „II,
monatlich 421) (‚I/I,
jährlich 51110 c”

li) fiir Hans-angestellte i'u gehobener Stellung iiiid
alle iiibrigeii männlichen nnd weiblichen Aug-ei-
stellten und Gehilfen auf

täglich 21 „II,
monatlich tile «-Ji«,
jährlich 7600 é//.

Der Wert »der freien Wohnung beträgt ein Vier-
zehntel dieser Sätin

II. Wert der Natural- und Sachbeziige Der Des-umt-
eriipsänger auf Dem Lande.

l Zentner Roggen kitlll cII,
1 Zentner Weizen stillt C//⸗
1 ‚Rentner'Si‘artoffeln 1cm .//⸗
l Zentner Erbsen lllltl ‚II
1 Liter Vällmileh -:l- «Jt,
l ‚Eiter Magerinilch . ’2 all,
1 Pfund Butter 5ll „lt,
Kartoffellausd je TlJlorgeu 1111111 „111,
Futtergetreide je Zentner i301) „II,
freies Futter für l Kuh kllliiii clt,
freie Wohnung (für Verheiratete) 21.111 „11/,
freie Feuerung (fiir Verheiratete) Wilh c1/,
1 Zentner Steiukohlse 5ll ⸗//⸗

.l Zentner Brennhotz 335 (////
_ freie sBeleuchtimg:
"Q Die erste llåkerzige Lampe

die zwei-te A16kerzige Lampe h ‚
bei freier.Lieferii.-iig von Petroleiini _

« oder Spiritus ś 52511 (lt.
Soweit Backlohu aiistelle oon gebacken-ein Brot bzw.

Ziiii «.i!,

eine Entschädigung für Verzicht auf Kleintierhal-’
tuing gszahlt mir-D, sind die Bargeldfätze dem Var-
lohn hinzuzurechiieii. _ .. ..

III. Sind zwischen Arbeitgeber nnd Mehiner (Verbiiudeii)
Tarif- oder Prioatoeriträge abgeschlossen, nach denen
höher bewertete Natur-al- tixnd Sachbezusge zuv leisten
sind, als zu I, 11 festgesetzt, so sind dieSätze der
Verträge maßgebend; desgleichen, soweit «.i-atiiral-
iisnd Saschbeziige vorstehend nicht aiifgefiihrt sind.

Sonstige Nsiibiiral- tin-d Sachbeziige, Die/tariflich
traglich nicht aufgeführt sind (z-. »B. Mehl, Bierdetzutah
teilweise Verpfleigsuug von Aiiftoartefraueii, Wäsche-
riniieii usw.) sind nach den- ortsüblichen Mittelpreiseu
anzusetzen « . _
Vorsteheusde Wertsätzse sind bei Berechnung des zehne

prozentige-n Lohnabziigs ab 1. Juli D. Js. iiisasßge.beiid.

{einnimmt
gez. Aegidi. -

Die Herren Guts- und Genieindevorsteher werden
ersucht, durch Anschlag an Den Genieiiidetafeln für hin- .
reichende Biekaiiiitniiachung zii sorgen.

fiele, den 22. Juni 1922.

 

Finanzamt. .
D r. S ch a tz ‚'
Regierungsrat

Bei trockenen

und missen

hat sich
OberweyerOT
Medizinals

 

Hier-nd tewährt. So schreibtl : . .‚

)TL:. nied. im. in St. Zur Nachhe-
kiandluna ist Herbst-Steine besonders

eU empfehlen. Zu haben in allen

Apoll-km- Drogerieii und Willhelm

auf Die.
bestinininngen
Taiiaih sind allmonatlich spätestens bis zum ll). Ali-— uiid
«j)l"biiieldelisten- iiber diejenigen Zieiierpftichtigieii dein Isi-

Die :l;liii-gisl«raste, Geiiieiiide- iiiid lsiutstiorsteher werden
Bestimmungen des § _71 Der Sluafubrnnaer

znni Einloinnieiistensergesetz hingewiesen.

nanzanit einziireichein die ihren Wohnsitz gewechselt
haben. - lsiegebenenfull-g sind Fehlaiizeigeii einznreicheu
Sie Forniulare fiir Die Au- nnd Abiiieldelisteii (Vordruet««
A 233 nnd ‚A “34) können beim Isiuauzaiiit in der sigiizlei
angesordert werd-eisi. ś

L e l e, Den. 1. Juli 1922.. w.

.ymmcamnt.
T r. S eh a t3 ,
tlteaieruuaerat. »
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Anerkannt hochfei n’e
Tafehnargarine

: s;."s--«Tss tEV M Eises-itz-

versendet täglich frisch zum Preise
von nur „lt 43,“ pro Ptd. fror); von  9 Pfd. an die

Mittel-eiitalietrellieeiielillisilltiji«-til
Ein Versuch führt z. regelmäßJ—lezuge.

U

l
iempfehlen wir uns

zur Herstellung von

Drucksachen aller-Art

Statuten
Mitglied-harten

Eintrittskarten
- · Programme  Plakate usw.

Ludwigsßuchdruckerei

Pol-it Z CD,

 

 Oels

  
 

überall, auch aus dem kleinsten Orte
ganz gleich welchen Berufs, zum ge

»Ist-E legentlichen Vertrieb von prima Fahr
rad-“uminireifen mit unserer seit 2?
Jahr ‚n weltberühmten Marke Edelweiß ;
Riesengroß ist jetzt überall der Bedarf
und unsere'Preise sind sehr niedrig, -.

.«—» sodaß Sie mit wenig Mühe viel Geld
nebenbei verdienen können. Verlangen Z.·.i:-.;s"
Sie noch heute die neuesten Preise. “24*

Kein Kaufzwang.
Edelwe1ß-Decker,

Beamtin-Wartenberg 98—130

’..| .

- i  

Kr ah u r g a n
beseit. schnell Ausschlag man, meint,
heiltcwadil. u. ein, clme lieiiissistlliuiig
lllllllllisllsinli bewährt. .

Dregerie Vloschke
Oele-. Ring lo. — llliiili ’Beriunn.

Asthnia
kann geheilt werben.
Syrechstuiideii in Breslau.
Teufeln-. 12, butlmt.. link-.
jed. Donnerst. v.10——-1 Uhr

III-. med. Albas-is-
Spezialarzh

Berlin S.W. 11.

 

 

Entzüdeendo

 

RINGE
reicher Ausvchk

mäßige Pralle «

Juweliere

Georg und Ema

PUSCHEL
ß R B S LA U 2.
"Gartenfrraße 63

sl

gab“ gevHEXE«

 

Dampf gereinigt),
ge rau )eb cf t -

um LeilniilisitieBeil-.
stets zu haben»

M. (härterer. Marieiiitr.13
 

Alle Arten gebrauchte,
noch guterhaltene

Mittel ii. Betten
find stets zu haben bei

alias, Beiiistiitit i. Schl, Rosengasse 3-

gebe ichAuSkunsn wenn
Sie Ihren Besitz gegen
Feuer durch Handfeuer-
loscher schützen wollen-
Paul älterem“)

Breslau 5. Qpitzsiraße 52·
_ Telefon Ring 42
Mk A . ..

Såuglingslieiiii Lilien Still.
nimmt für sofort
und später junge

Mädchen
alg»Schülerinnen f. Privat-
lurse kostenlog auf. Meld.
mit Lebenslan an »die
Oberschwester A. Schuhe.

munekwagen aller litt, neu
ii. gebe, llill

290, 451), 750, .000 ilsiii., «iietlsl.
Welto. Breslcm. Lessiiigsir. it

 

 

 



Bekanntmachung.
Der Reichstag hat unterm 9.Juni d.J M.-ts’).-Bl.

S 497) Die Versicherungsgrenze anf 72000Jällllc herauf-
gesetzt nnd zwar mit Wirkung vom 23. Juni d. J.

Alle Betriebsbeamten, wie:Siniveftmen,0ie11t=
meister, Brenneteioerwalter, Assistenten 10111., also alle
diejenigen, die bisher wegen lieberschreitung Der Liter-
sicherungsgienze 111111 40000 Mk nicht mehr dein Ber-
sicherungszwange unterlagen, sind demzufolge, soweit
ihr Jahresaibeitsverdienst 72000 Mk. nicht übersteigt,
bis zum 7. Jnli D J. unter Angabe des Baruerdienstes
und der siegtnralbeziige wieder bei der Kasse anzu-
«nielden.

Des WeitereSn hat der Reichstag unterm 9 Juni
r-.J -.(N.--.G-Bl.S.498) die Höchstgrenze des täglichen
Grundlohnes auf 120 Mk. festgesetzt.

Zwecks Neueinstnfnng werden Die Kassenmitglieder
eingeteilt in solche, deren Arbeitsverdienst fiir den Ar-
beitstag beträgt:
1) bis einschl. 11 Mk· (einschl.Leh1-

linge ohne (Entgelt) Lohnstufe I (5111111111 10 Mk.
2) iib. 11 9J1 I.— 21 11111. einschl. II » 20 „
II » 21 » 3] » » » In » 30 »

4) u 31 » 41 » » » IV » 40 «

5) n 41 n 01 » » » V » 50 «

6) » 51 » 61 » » » VI « Co »

7) « 61 » 71 » » » V I I » 70 n

8) » 71 » 81 ‚ « » VIII » 80 »

9) „ 81 .9 l « „ „ IX „ .90 „

10) n 91 » 101 » » » X » 100 « «

11) » 101 » 111 » » n XI » · 110 n

I2) „ 111 » » XII » 120 „

Das Krankengeld fiir die Mitglieder beträgt in 1
Il. Lohnstnfe15 Mk·

» O «

III. „ 15 „
IV. „ 20 „
V. « 25 »

‘rI. » « 30 »

_ VII. » 35 » «
VIII. „ 40 »
IX. « 45 «

X. « 50 »
XI „ 55 »

x11. · » 60
Als Stetbegeld wi1D beim Tode eines Mitgliedes

das 20fache des Grundlohnes gezahlt nnd zwar für
Mitglieder der

I. Lohnstufe 200 Mk.
» A 400II. „

III. „ 000 „
IV. „ 800 „
V. „ 1000 „ °

VI. „ 1200 „
VII. . „ 1400 „
VIII. „ 1600 „
IX. „ 1800 „
X. „ 13000 „
XI. » 2200 . »
XlI. « 2400

Die Beiträge betragen fiir eine slboche:

Fitk das Mitglied ANDRER Jm ganzen

2/3 '/3 3l3
« «- .41

In Lohnstufe I 3.7— 1.50 4.50
» · » I l ji«-· 8.—" 9«—

„ „ III 11.—— 4.50 13.50
„ „ IV 12.——— (5-- « 18.——
„ „ V 15.—- 7.50 22.50
» » VI 18.—- 9.——— 27.--
„ . „ VII 21. -—- 10.50 31.50
„ „ VIII 24.—- 12. — 36.—-
„ — „ IX 27.-—- 13160 40.50  

, - - Fiik den »
Fur tar- tllitglied ‘llrheitgeher 1111 1111111111

2/3 3/3
»F 11/] 6/”,

In Lohnstnfe X 30.-— t5.-— 4T').--—
» » XI 33. -_ · 10.50 ’ 4.9.50

XI]. 36. ----- 18.— ' 54.-» »

Die Lllxiedeioersicheinngen der
mit Lllsiiknnn vom 2).Juni d Js

Die klieueinstnfnng der tiassenmitglieder tritt 11111
3 Juli d. Js. in tiiaft.

Die (Eingruppierung Der tiasseninitgliedei regelt
sich nunmehr nach Folgendeni:

Stusesük die1. Fiir Gutsverxvaltungen 91111111111
(011013beti1ebe1 - · Juli« 90111101

a) männliche Versicherte:
l. Cmtshandwerker aller Art 36.—-— Mk.
2. Vögts Schaffen Aufsehen Kuh- «

futtersleute, verheiratete Acker-
kntscher, Lohngärtner U Arbeiter

3. llnverbetratete Ackerkntscher, Lohn-
gärtner nnd Arbeiter:

. über 20 Jahre

von 18—20 Jahren
» 14·«18 »

b) weibliche Versicherte:

l. Voll arbeitsfähige Gutswitwen
2. Stallfrauen, Stallmägde, Denn-

tantenfrguen nnd nnverheiratete
Sllrbei'terinnen iiber 14Jahre

Für bäuerliche Betriebe in Gemeinden:
a) männliche Versicherte:

I.Verl)ei1atete Ackerkntscher,
gärtner 1111D Arbeiter

2. llnverheiratete, auf das Jahr ge-
mietete, vollwertige Landaibeiter

über 18 Jahre . . .

Angestellten erfolgt

Meilen-
lieitiag

VIII

VII 31.50 „

V

IV
III

22.50 „
18‘..- «

13.50 »

1‘? 180«"- »

III

Lohn »
VII 31.50 »i-

III 13.50 ..
von 14——18 Jahren . . . II 9.—- „

b) weibliche Versicherte:
1. ‘De11111a11teni1.auen11 nnoerheiratete,
Lauf das Jahr gemietete, Vollwertige
Landarbeiterinnen

über 19 Jahre . . . . III 13.50 „
von 14-——19 Jahren II 11.——— „

Oels, den 30. Juni 1.922.

Der Vorstand
der Landkrankenkasse für Den Kreis Oel-.

Dr. Krügen Vorsitzenden
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1111111111111.' lett-litten ··
finmmlslfllmnie:P____lamußeinla1111

‚.-"111111111111 1111111111 -
bester Konstruktion, 11111111111 Inte- 1111

J an. Rein, Bundeglsl, Breslau l
Schmiedebrücke 17/18. kennen Ring 893B. liegt. 1889..
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l! 5111111111111111111 l!
Ein einfaches wunderbares
Mittel teile ich gern jedem
kostenlos mit.

Frrau 1m. ‘Boloni,
Hanniwen s13/77 Schließfach 106
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: Visitentarten E
t Verlobungsanzeigen 1.1

« Hochzeitseinladungen «
,t Vekmählungglakten «
if Geburtsgnzeigen «
t Trauekbriese if

«- Donlsagungskakten t-

.1 liefert in kürzester Frist :  
A. Ludwige Buchdkutleket

Rothe, Politt 81 (111.,
Oels i.Schlei.
Telefon 58.

OkkPOIIIIIOO

PIQPIIIIOQOI

l

REPARATUREN

 

   
 

 

Schmuck
fertigen zuverläflig

und preiswert

— Juweliere ;

PUSCHEL
· B r e s 1 a u 2.
Gartenfi‘r. CI

 

 

Merktalens
Der u. auf-Erfinder-

schüie gratis. Patent-
Jng. Ebel. Breslau11,

Posenerstraße 55


